
AmeigeblM 
für die Erzdiöeese Freiburg. 

\j*t \ . Mittwoch, den 12. Januar 1 

Friburgen. 

Quum in pluribus Ecclesiis Archidioeceseos Friburgensis praxis invaluerit adhibendi tlmriflcationem in 
Missis, quae cantantnr absque Diacono et Subdiacono, Rnms Düns Fridericns Justus Knecht, Episcopus tit. Neben., 
Administrator Apostolicus Archidioeceseos Friburgensis, probe noscens id minime beere absque special! venia 
Sedis Apostolicae, Sanctissimum Dominum Nostrum Leonem Papam XIII. humillime rogavit, nt de Benignitate 
Apostolica huiusmodi praxim in memoratae Archidioeceseos Ecclesiis retineri permitteret saltern in festis Dupli- 
cibus primae et secundae chassis et quoties Ssmum Eucharistiae Sacramentum publicae Fidelium venerationi 
patet expositum, siquidem nt plurimum id nécessitas exigit, ministri enim säen desiderantur, atque thurificationis 
abrogatio admirationem et scandalum in populo excitaret. Sacra porro Rituum Congregatio, utendo facultatibus 
sibi specialiter ab eodem Sanctissimo Domino Nostro tributis, petitum privilegium iuxta pi eces Rmi Oratoris ad 
proximum Septennium benigne induisit. Contrariis non obstantibus quibuscunque. 

Die 15. Decembris 1897. a Card. Mazzella, Praef. 

9îr. 12309. Durch vorstehendes Reskript der 8. G. R. wird die schon vielfach üblich gewesene Dhuristkation 
bei nicf,t (ebitirten Slemtern geregelt, mib es bars fo(d,e bor bem 3ntroitu9, beim Sbaugelium uub ber Opferung 
au Festtagen I. unb II. Klasse, sowie bei Aussetznngsämtern angewendet werden. Da es sich um ein Privileg 
handelt, so bleibt es dem rector ecclesiae überlassen, ob und wann von dem Induite Gebrauch gemacht werden soll. 

F r e i b u r g , den 30. Dezember 1897. 

Erzbischöfliches Kapitelsvikariat. 

P f r ü n d e a u s s ch reibe n. 

9^ad)^^e^enbe ißfrünben werben anmit gur Bewerbung auggeidirieben: 

I. 

Ebringen, Dekanats Breisach, mit einem Einkommen von 3101 Jk außer 119 Jk 37 4 Gebühren für 
145 Jahrtage, worunter 10 Jk 26 $ für 14 auf der Pfarrei ruhende Jahrtage, und mit der 
SBerbinblid)feit, einen Bifar gu ^a[ten. Bus ber SRu%ung be9 $farrgarten9, me^e in ber 0erec%nnng 
des Pfründeeinkommens nicht inbegriffen ist, ruht die Verpflichtung, 12 Jahrtage (2 Aemter unb 
10 heil. Messen) abzuhalten und ein Almosen von 34 Jk 29 4 jährlich zu geben. Auch hat der 
künftige Pfründnießer für die bevorstehende Reparatur des Pfarrhauses eine Provisorinmsschulb 
von 3000 Jk in jährlichen Raten von 250 Jk auf Kapital und 4sts°/o Zins an den Grundstock der 
Pfarrei, ferner eine Provisoriumsschuld von 290 Jk 87 ^ , herrührend von Kosten für Wieder- 
herstellung der Pfarrgartenmauer, in jährlichen Raten von 50 Jk auf Kapital und 4ha"/o Zins an 
den Kirchenfond ©bringen zu tilgen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
^Dd)^^beffeIben inne^a# fe^ 3Bod)en burd; üjre üorgefeßten Defanate bei ^#6^ ber 
Justiz, des Kultus unb des Unterrichtes einzureichen. 
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II. 

Jnzlingen, Dekanats Wi e s e n t h al, mit einem Einkommen von 2793 Jk außer 123 JL 24 ^ Gebühren für 
152 gestiftete Jahrtage, wovon 91 mit einer Persolutionsgebühr von 63 JL 39 ^ auf dem Pfründe- 
einkommen selbst ruhen, und mit der Verbindlichkeit, einen Vikar zu halten. 

Zell a. H., Dekanats Offenburg, mit einem Einkommen von 4408 Jl außer 294 Jl. 41 ^ Gebühren für 
281 gestiftete Jahrtage und mit der Verbindlichkeit, zwei Vikare zu halten. Außerdem hat der 
künftige Pfründnießer eine restliche Provisoriumsschuld von 267 Jk 45 4 durch jährliche Abgabe 
vou 50 Jk auf Kapital und 4°/o Zins au den Wallfahrtskapellenfond Zell a. H. zu tilgen. 

Grombach, Dekanats Waibstadt, mit einem Einkommen von 1994 Jk außer 153 Jk 51 ^ Gebühren für 
117 gestiftete Jahrtage und mit der Verbindlichkeit, einen Vikar zur halten. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfenen Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen 
Meßten unb an ©eine ßöniglicbe Roheit ben (Bto%ber%og genuteten Bittgesuche um Best gnati on 
bon ©eiten 9Metbö^^^^bef^^^ben innerhalb MB SBodben burtb ihre bürgerten SDefanate bei (Btoßber&oglitbem 
Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

Pfrnndcbefetznngen. 

©eine @önig66)e ^eit bet ®roBber&og ^ben au8 bet #ab( bet bon ©einet Böcböf6dben 
(Bnaben bem ^o4mürbig^^en $ettn @t)biët^nm8betme^^t in Bombig gebrachten btei Bemerbet ben beengen 
Bfarrbetmefet @ m i ( 3) i e g bon 0a8(adb auf bie Bfartei ©teiblingen, SOeîonatg @ngen , befignitt unb bat 
derselbe am 4. November v. I. die kanonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Obern) 0 lfach, 
Dekanats Triberg, präsentirten Pfarrer Karl Knobel, bisher Pfarrverweser daselbst, wurde am 17. November 
b. I. die kanonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Storzingen. 
3)efanat8 Beringen, pröfentirten Pfarrer germann ©antet, bigger Bfatrüermefer in saufen i. %b, mürbe 
den 14. Dezember v. I. die kanonische Institution ertheilt. 

Ernennungen. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser Weihbischof Friedrich Justus Knecht 
haben durch Signatur vom 18. November v. I. im Einverständniß mit der Großherzoglichen Staatsregierung den 
Rechnungsrath Stefan Rapp, bisherigen Revisor beim Katholischen Oberstiftungsrath, zum Revisionsvorstande 
bei der gleichen Behörde ernannt. 

B e r s c y n n g c n. 

Den 11. November 

11. 

11. 

11. 

11. 

11. 

11. 

11. 
11. 

1897: Adam ©enget, Vikar in Munzingen, als Benefiziumsverweser nach Steinbach, 
Dekanats Ottersweier. 

Alexander Maier, Benefiziumsverweser in Steinbach, Dekanats Ottersweier, als 
Pfarrverweser nach Munzingen. 

„ SofefBtaun, Bitar inBurbad), i. g. @. na# 05 erb auf en, BettB. Bb%ippBburg. 
„ @mil (Böller, Bitar in BMlburn, i. g. @. nadb S)efanat8 ^Klingen. 
„ Franz Keller, Vikar in Rastatt, i. g. E. nach Walldürn. 
„ Valentin Hoch, Vikar in Meersburg, i. g. E. Rastatt. 
„ Otto Leuchtweis, Vikar in Königshofen, t. g. E. nach Waibstadt. 
„ Karl Eiermann, Vikar in Limbach, i. g. E. nach Königshofen. 
,, Betn barb SRuf^mann, Benefigiurngbermefer in ßuppenbeim, al8 Bfarrbermefer 

nach Rolling en. 
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Den 11. November 1897: 
11. 

12. 

„ 18. 

18. 
18. 
18. 

18. 
18. 

23. 
25. 
25. 
23. Dezember 
23. 
23. 

Karl Käst, Vikar in Endingen, als Benefiziumsverweser nach Kuppenheim. 
Emil Schmidt, Pfarrverweser in Roth, i. g. E. nach Königheim. 
Pius Dreher, Vikar in Schonach, i. g. E. nach Iste in. 
Wilhelm Armbrust er, Vikar in Schüttern, als Pfarrverweser nach Schönau, 

Dekanats Weinheim. 
Andreas Halter, Vikar in Niederschopfheim, i. g. E. nach Schüttern. 
Franz Xaver Blaser, Pfarrverweser in Jmnau, i g. E. nach Ablach. 
Friedrich Biermann, Benefiziumsverweser in Sigmaringen, als Pfarrverweser 

nach Iinnau. 
Emil Dim ml er, Vikar in Ostrach, i. g. E. nach Sigmaringen. 
Franz Johann Schach, Pfarrverweser in Storzingen, als Kaplaneiverweser nach 

O str a ch. 
Johann Georg Hag mann, Pfarrverweser in Dießen, i. g. E. nach Hausen v. W. 
LudwigEllensohn, Pfarrverweser in Hausen v. W., i. g. E. nach Ettlingenweier. 
Adolf Klingenmaier, Vikar in Nollingen, i. g. E. nach Niederbühl. 
Karl Klein, Pfarrverweser in Steißlingen,, i. g. E. nach Feldkirch. 
Josef Milliard, Pfarrverweser in Oberschopfheim, i. g. E. nach Rippoldsau. 
Fanz Raab, Pfarrverweser in Litzelstetren, i. g. E. nach Jöhlingen. 

S t e r b c f ii l l e. 

Den 1. Dezember 1897: 

5. 
5. 
6. 

Januar 1898: 
„ tt 

Königl. Regierungs- und Schulrath Isidor Schellhammer, Pfarrer in Laiz. 
Alois Alberich Schmalzl, resign. Pfarrer von Heudorf, Dekanats Stockach, 

t in Mühlau bei Innsbruck. 
Wilhelm Groß, Pfarrer von Kummingen, mit Abs. Pfarrverweser in Hagnau. 
Odo Dowod, Tischtitnlant. 
Josef Moppey, Tischtitnlant. 

11. 1. 1'. 

Organ ist en dien st-Besetz» »gen. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Kapitelsvikariat bestätigt: 

Ben 9. September 1897 : mig in Unten»»^^^ a(8 Organist mi bec ^farrtird^e gu @t. Brubpert. 
17. „ „ ^auptIe^rer 91»#! @#8 0(8 Organist an ber ®tabtpfarrürd)e gu 6%^. 

[ 18. MobemBer ,, ^aup^e^er Gugen %3ügi8 a(8 Organist an ber ^farrfir^^e gu 926^0»^, Bet. BriBerg. 
^ 26. „ ^ 0aupt^e^rer Seo WB gum Organisten an ber giliaHir^e gu 0ru^^^ausen, Pfarrei 

Ettlingenweier. 

Meßnerdien st-Besetzungen. 

Als Meßner wurden von dem Erzbischöflichen Kapitelsvikariat bestätigt: 

Ben 26. SRobBr. 1896: 80^#^ ^ermann S^uber a(8 aReßner au ber gu DBersädingen. 
23. August 1897: Tapezierer Max Bennetz als Meßner an der Pfarrkirche zu Durbach. 

I 25. DÜoBer ,, Gigarrenma^er 3afoB $ut^ al8 SRepner an ber Sßsarrfirc^e gu Seimen. 
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Den 4. Novbr. 1897: Landwirth Otto Müller als Meßner an der Pfarrkirche zu Hohenthengen. 
„ 18. „ „ Landwirth Anton Eldracher als Meßner an der Pfarrkirche zu Stupferich. 
„ 18. „ „ Heinrich Riester als Meßner an der Pfarrkirche zu Jungingen. 
„ 18. „ „ Josef Schuler als Meßner an der Filialkirche zu Schlatt, Pfarrei Jungingen. 
„ 29. „ „ Landwirth Josef Schweizer als Meßner an der Filialkirche zu Lengenrieden, Pfarrei 

Kupprichhausen. 

„ 23. Dezbr. „ Johann Baptist Lotzer als Meßner an der Filialkapelle zu Bittelschieß. 

Fromme Stiftungen. 

(Hohenzollern.) 

In die Heiligenpflege Hausen n. A. : von Wittwe 
Franziska Schiele 100 ß>. zu einer Jahrtagsmesse für ihren 
7 Ehemann Josef Schiele und nach Ableben für sich selbst. 

In die Heiligenpflege Bereiithal: von Landwirth 
Damian Sigrist 200 JL zu zwei Jahrtagsmessen, die eine 
für seine st Mutter Dorothea Sigrist, geb. Keller, die an- 
dere für seine st Schwester Felicitas Sigrist 

In die Heiligenpflege Boll: von Olga Hoch 100 JL 
zu einer Jahrtagsmesse für ihre st Eltern Konstantin Hoch 
und Katharina geb. Löffler, sowie nach Ableben für sich selbst. 

In die Heiligenpflege Höfendorf: von Josef Saile 100 A 
zu einer Jahrtagsmesse für seine Eltern Aegidius Saile 
und Barbara geb. Müller, sowie für seinen st Bruder 
August. 

In die Heiligenpflege Hetlingen: von Richard Stauß 
100 JL zu einer Jahrtagsmesse für seine st Eltern Joh. 
Bapt. Stauß und Katharina geb. Haiber, sowie für seine 
st Geschwister. 

In die Heiligenpflege Schlatt, Pfarrei Jungingen: von 
Wilhelm Glammer 100 JL zu einer Jahrtagsmesse für 
Johann Michael Glamser und dessen Ehefrau Eugenie, 
sowie deren st Kinder Johann und Anna Maria. 

In die Heiligenpflege Jungillgen: von Pfarrer Karl 
Haiß in Feldhausen 300 JL zu einem Jahrtag mit einem 

Seelenamt und einer stillen hl. Messe für seine st Eltern 
Silvester Haiß und Katharina geb. Bumiller, sowie nach 
Ableben auch für sich und seine Geschwister Rosa, Anna, 
Barbara und Silvester. 

In die Heiligenpflege Veringcnstadt: von den Geschwi- 
stern Dobler in Karlsruhe 100 A zu einer Jahrtags- 
messe für ihre st Eltern Franz Karl Dobler und Magda- 
lena geb. Allgäuer. 

Elienbahin: von Theophil Endriß 100 JL zu einer Jahr- 
tagsmesse für st Elisabeth Schmid, ihre Eltern und Ge- 
schwister. 

Ebendahin: von Lehrer Karl Häberle 100 A zu einer 
Jahrlagsmesse für seinen st Vater Felix Häberle u. seine 
Familie 

In die Heiligenpflege Bercnthal: von Paul Beck 100 A 
zu einer Jährtagsmesse für seinen st Vater Fidelis Beck. 

In die Heiligenpflege Salmcndtngen: von Oskar Hipp 
100 A zu einer Jahrtagsmesse für seine st Eltern Christian 
Hipp und Theresia geb. Kraus, sowie für seine st Schwester 
Jahanna Hipp. 

In die Heiligenpflege Esseratsweiler: von Wittwe Sofia 
Riester geb. Ruber 100 A zu einer Jahrtagsmesse auf 
50 Jahre für die Verstorbenen der Familie Riester. 

In die Heiligenpflege Ruelsingen: von Albert Wald- 
rafftestamentarisch 100 A zu einer Jahrtagsmesse für sich. 

Für den St. Raphaelsverein sind eingegangen: Von der Kapitelskasse Bischofsheim 25 A ; dt». Wiesenthal 20 A ; dto. 
$Wtbpaburg 20 A; bto. BR#H)aufen 5 A; bto. ßrmitWm 10 A; ümi bet Wtu. Ëapitel0getfm(5feü SReuenburg 12 A 60 4; 
desgl. Beringen 14 A; desgl. Hegau 20 A; desgl. Sigmaringen 30 A; desgl. Weinheim 17 A; desgl. Waldshut 39 A; desgl. 
ggatbftabt 25 A; beSgl. SIRoaba# 12 A; SBtöunHngen 3 A; m @1. 5 A; MmoKent 1 A; SReuenburg 4 A; Äoigenmieä 2 A; 
SRabotW 1 A; ßorW 5 A 20 ^ ; @t. Snibpeit 6 A; 9Rerbingen 2 A; aeftetten 1 A; SWMaf# Wgerlocb 20 A; Stetten 
b. L. 5 A; Kapitelskasse Meßkirch 25 A; zusammen 329 A 80 4. 

Verantwortliche Redaktion: Erz b. Kanzlei. — Druck und Ber-Iaa der I. Dilgcrstchen Bnchdruckerci in Freiburg. 


